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 INHALT



Am Anfang stehen Worte.
               … und Ideen für ein

erfolgreiches Stadtmarketing.

EINLEITUNG



 GRUSSWORT

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Partner der Stadt Jena,

in einer sich schnell verändernden Welt ist es manchmal not-
wendig, zurück zu schauen und manch liebgewonnenes zu 
ändern. Aus einer Umfrage in der Jenaer Bürgerschaft wur-
de 2005 eine Gestaltungsrichtlinie entwickelt, die der Stadt 
ein neues Gesicht gab. Nach einer Zeit des Nachdenkens und 
Nachfragens änderte sich das Gesicht noch einmal - aus „Stadt 
zur Welt“ wurde „Lichtstadt“. Die Bildmarke bleibt, denn das, 
was die Bürger mit „ihrem Jena“ verbanden und was seinen 
Ausdruck in den vier Farben fand, hat sich nicht verändert. Nur 
war am Ende eines längeren Prozesses die Erkenntnis gereift, 
dass sich der Charakter unserer Stadt – die einzigartige Symbi-
ose aus Wissenschaft und Unternehmertum, die hellen Köpfe 
der Dichter, Denker und Forscher und die helle Strahlkraft, 
die sich aus all dem bildet – noch viel stärker durch das Wort 

„Lichtstadt“ symbolisieren lässt. Einer der führenden Wissen-
schafts- und Technologiestandorte in Deutschland, eine inno-
vative Bildungslandschaft, eine bunte Kulturlandschaft, ein-
zigartige Naturlandschaften, die Stadt der kurzen Wege – die 
Liste ließe noch beliebig fortführen.

Das vorliegende Handbuch soll Sie bei der Umsetzung der Ge-
staltungsrichtlinie unterstützen und sicher stellen, dass ein-
heitliche Bild unserer Verwaltung, ihrer Eigenbetriebe, ihrer 
Eigengesellschaften und der Beteiligungen der Stadt nach 
außen hin zu stärken. Mein Ziel ist es, dass jeder Bürger un-
serer Stadt sofort erkennt, dass er ein Schreiben oder eine 
Broschüre der Stadt in der Hand hält oder im Stadtbild ein 
Plakat entdeckt.

Manches wird Ihnen bekannt vorkommen, manches Neue 
wird zunächst auch ungewohnt sein. Mir gefallen die neuen 
Gestaltungselemente, die die Innovationskraft unserer Stadt 
widerspiegeln, sehr gut. Ich wünsche Ihnen viel Spass beim 
Entdecken und Ausprobieren.

Dr. Albrecht Schröter
Oberbürgermeister
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Selbstbewusst und realistisch.
… wer etwas zu sagen hat,

darf auch mal lauter sein.

LEITBILD UND CLAIM



 LEITBILD + CLAIM

Das Leitbild – Jena 2020

»Jena ist ein international bekanntes Hochtechnologie-
zentrum, geprägt von einer einzigartigen Sym biose zwischen 
Wissenschaft und Unternehmertum. 
 
Jena ist auf Grund einer integrativen und zukunfts weisenden 
Stadtentwicklung ein hochattraktiver Ort zum Leben, bekannt 
für Familien freundlichkeit, Weltoffenheit, eine moderne 
Kulturlandschaft und einzigartige Naturräume. 

Richtungsweisende Entwicklungen in der Bildungslandschaft 
und der sozialen Integration sichern die Chancengleichheit 
aller Bürgerinnen und Bürger. 

Die Stadtverwaltung mit ihren Eigenbetrieben und Gesell-
schaften hat als bürgerorientiertes und zukunftsfähiges 
Unternehmen Vorbildcharakter.«
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Claim:

JENA – LICHTSTADT.



Ein Logo ist ein Logo 
ist ein Logo.

… und was man noch darüber wissen sollte.

DAS LOGO



DIE LOGOIDEE

Am Anfang stand die Frage: „Wie sehen die Jenaer ihre 
Stadt?“. Eine Umfrage brachte die Ergebnisse. Die Daten wur-
den festgehalten, gewichtet und grafisch interpretiert.
 
Grafische Elemente wurden hinzugefügt, um den Eindruck 
von Dynamik zu verstärken und den Gedanken des Veränder-
lichen in einer jungen Stadt zu visualisieren. 

Entstanden ist ein Label, eine Bildmarke, welche die Gedan-
ken der Bewohner von Jena widerspiegelt:  
Jena ist eine starke Marke. 

Das Logo und seine Entstehung sind der Ausgangspunkt für 
die Entwicklung des gesamten Auftritts.

Bei der Weiterentwicklung des Corporate Designs wurde das 
Logo noch mal angepasst: die Bildmarke blieb, der Slogan 
wurde geändert.

Bedeutungen / Assoziationen:

• Jena ist eine dynamische Stadt.
•  Innovationen der Stadt strahlen nach außen  

und bündeln sich in der Stadt.
•  Das Logo steht für Zugewandtheit, Offenheit.

Umfrage:
Welche Begriffe fallen Ihnen zu JENA ein und welchen FARBEN würden diese Begriffe entsprechen?

Dokumentation

Wirtschaft, Forschung

Kultur, Menschen, Soziales

Natur, Umgebung, Tourismus

Stadt, Architektur, Urbanität

Aktivität, Erleben, Emotionen

Auswertung Interpretation

Umfrage, Meinung … … wird zum Bild.

Wirtschaft, Forschung

Kultur, Menschen, Soziales

Natur, Umgebung, Tourismus
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DIE LOGOFARBEN

Die Einwohner von Jena konnten ihre Farben selbst bestim-
men. Sie identifizieren sich mit einem freundlichen Farbspek-
trum, diese Aussagen flossen in die grafische Umsetzung ein. 
Das Ergebnis zeigt kräftige, prägnante, moderne Farben.
Eine einprägsame Kombination.

4farbige Reproduktionen

Pantone-Farben als Vorgaben
• Blau:    288 EC
• Gelb:  1235 EC
• Grün:   370 EC
• Rot:  1797 EC 

CMYK Euroscala für Offsetdruck
(nach Pantone-Fächer „color bridge coated EURO“) 
• Blau:  100c/80m/6y/30k
• Gelb:  0c/36m/98y/0k
• Grün:  66c/1m/100y/25k
• Rot:  2c/98m/85y/7k

RGB für digitale Anwendungen
(nach Pantone-Fächer „color bridge coated EURO“)
• Blau:  R 0/G 44/B 119
• Gelb:  R 255/G 182/B 18
• Grün: R 91/G 143/B 34
• Rot:  R 196/G 38/B 46

HTML für Anwendung auf Webseiten
(nach Pantone-Fächer „color bridge coated EURO“)
• Blau:  002C77
• Gelb:  FFB612
• Grün:  5B8F22
• Rot:  C4262E

Graustufendefinitionen 

in Prozenten von Schwarz 
• Blau:  100k
• Gelb:  20k
• Grün:  50k
• Rot:  100k
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Die Farbvariante des Logos. 

Da der Laserdrucker, auf dem dieses Handbuch gedruckt wurde, eine sehr ge-

naue Farbwiedergabe gewährleistet, kann diese Abbildung zu Vergleichszwe-

cken herangezogen werden. 

Im Zweifelsfall sollte jedoch immer entsprechend des genannten Pantone-Farb-

fächers entschieden werden.

Die Darstellung des Logos entsprechend Graustufendefinition.



DIE FARBVARIANTEN DES LOGOS

Monochromvariante:
Die Monochromvariante des Logos dient als Variante zur 
Verwendung auf Drucksachen, bei denen eine wertige Re-
produktion der Farbvariante nicht möglich ist.  
Dabei ist jedoch wie bei der Farbvariante auf einen deutlichen 
Farbkontrast zu achten.

Anwendung der Monochromvariante:
-  einfarbige Reproduktionen in Graustufen:  

SW-Laserdrucker (z.B. Wordvorlagen), Tintenstrahldrucker, 
schwarzer Offsetdruck

- eingefärbte Reproduktionen in Sonderfarben

Schwarzvariante (und inverse Variante):
Anwendung der Schwarzvariante:
-  Medien mit minderer Druckqualität (Faxvorlagen, Kopier-

vorlagen, …)
- Stempel

Farbvariante:
Die farbige Variante des Logos setzt sich aus den vier defi-
nierten Farben (siehe Seite 12) und Schwarz zusammen. Sie 
ist die wertige Variante des Logos und sollte auch immer un-
ter diesem Aspekt Anwendung finden.

Bei der Verwendung des farbigen Logos ist immer auf einen 
ausreichenden Kontrast zur Fondfarbe zu achten. Es steht 
immer auf weißem oder schwarzem Hintergrund. In allen 
anderen Fällen ist einzuschätzen, ob ein angemessener Farb-
kontrast zu den Farben des Logos noch gegeben ist. Ist eine 
entsprechende Darstellung nicht möglich, sollte man besser 
auf die monochrome oder Schwarzvariante zurückgreifen.

Anwendung der Farbvariante:
-  hochwertige Publikationen im Offset- oder Digitaldruck 

nach Euroscala
- digitale Medien (Webseiten, Präsentationen,…)
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Da das Logo auf den unterschiedlichsten Druckerzeugnissen 
und in digitalen Medien Verwendung finden soll, benötigt 
man diverse Farbvarianten des Logos.

Die unten aufgeführten Anwendungsfälle beziehen sich hier 
zunächst auf den technischen Aspekt der (Druck-)Qualität der 
Publikation im Sinne einer angemessenen Darstellung des Lo-
gos. Neben diesen ist aber auch immer der Inhalt der Publika-
tion bezüglich der Anwendung der inhaltlichen Varianten des 
Logos zu prüfen (siehe Seite 17).

Die Farbvariante des Logos.

Die Monochromvariante des Logos.

Die Schwarzvariante des Logos.



DIE LOGOGRÖSSEN

Damit das Logo seine Wirkung entfalten kann, braucht es 
eine Mindestgröße. Weitere Standardgrößen sind so defi-
niert, dass die Prägnanz des Logos auf verschiedenen Größen 
von Publikationen optimal zur Geltung kommt. Diese Vorga-
ben schaffen einen visuell einheitlichen Auftritt.

Für alle Reproduktionen bis DIN A4 
gelten folgende Standardgrößen:

Höhe 12 mm – entspricht 10 pt Größe „LICHTSTADT“
(Standardgröße für Publikationen in DIN A4 
und ähnlichen Formaten: US Brief, US Lang, …)

Höhe 9 mm – entspricht 7,5 pt Größe „LICHTSTADT“
(Standardgröße für Publikationen in DIN A5 
und ähnlichen Formaten: DIN Lang hoch, …)

Höhe 7 mm – entspricht 6 pt Größe „LICHTSTADT“
(Standardgröße für Publikationen in DIN A6 
und ähnlichen Formaten: DIN Lang quer, …)

Bei Publikationen größer als DIN A4 sollte das Logo minimal 
12 mm hoch sein oder sich der Größe entsprechend anpassen.

Für die Größen der Schutzzonen gilt:

 Die Herleitung der Größen der Schutzzonen ergibt sich aus 
der Größe des farbigen Quadrates des Logos. 
(Abbildung: Standardgröße 12 mm für DIN A4)

•  oben/unten: halbe Höhe des Quadrates (Abb.: 6 mm)

•  links: halbe Breite (Abb.: 6 mm)

•  rechts: 2/3 der Breite (Abb.: 8 mm)

DIE SCHUTZZONEN

Das Logo soll wirken, dafür braucht es seinen angemessenen 
Raum, seine eigene Schutzzone. Sie ist bindend, denn nur in 
diesem Raum steht das Logo prägnant und klar. Innerhalb der 
Schutzzonen darf nichts zum Logo in Konkurrenz treten (z. B. 
andere Logos, Gestaltungselemente, Bilder, …).

DAS LOGO  ·  SEITE 11



DIE POSITIONIERUNG DES LOGOS

Das Logo kann je nach Notwendigkeit grundsätzlich in allen 
Ecken positioniert werden – unter Beachtung der vorn er-
wähnten Schutzzonen. So kann das Logo frei eingesetzt und 
flexibel verwendet werden.

Innerhalb der verschiedenen Gestaltungslinien des Kommu-
nikationskonzeptes (z.B. Ableitung für die Geschäftsausstat-
tung, Gestaltungslinie für die Wirtschaftsförderung, Gestal-
tungsvorgaben für Internet, …) kann eine bestimmte Position 
vorgeschrieben werden. Diese ist dann bindend und schränkt 
die grundsätzlichen Positionierungsmöglichkeiten des Logos 
ein.

Bei Verwendung der Standardgrößen (12 mm, DIN A4) 
werden folgende Randabstände empfohlen:

•  Abstand oben: 2/3 der Logohöhe (hier 8 mm) 
•  Abstand rechts: 2/3 der Logohöhe (hier 8 mm) 

•  Abstand unten: 1/2 der Logohöhe (hier 6 mm)
•  Abstand links: 1/2 der Logohöhe (hier 6 mm)

•  In jedem Fall gilt minimal der Abstand, der sich aus der 
Schutzzone ergibt.

•  Bei Drucksachen, die auf Geräten ausgegeben werden, die 
ein randabfallendes Drucken nicht ermöglichen (Officedru-
cker, Farblaserdrucker, …) muss der Randabstand entspre-
chend vergrößert werden.

Wird das Logo links positioniert, kann das Quadrat als Be-
zugspunkt (Ausrichtungskante) für Layoutraster, Texte oder 
Bilder dienen – das verstärkt optisch den Labelcharakter des 
Logos.

Auf der rechten Seite sind das Ende des Logos und die Bezug-
kante der Text- bzw. Bilderblöcke identisch.
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(Abbildungen verkleinert von DINA4)

Ore commy niamet autpat, susto corer ipis nulluptat, sequam, consed digna augait 
prat. Ed magna at at.
Ure dolobor sectem ing eu faccum dolor ad dolorper si.
Iquat alit adion ulputat alit in vel dolutpat am, vel ut et lut volore minis autpat, sum ius-
ciduisl euisl eugait vullandrem ipit in henit dolendio dunt nosto od minci tat wis augait 
lum nos num am, consequat. Ut wis ate consequ atetuer adipit numsan venis adio corem 
acilisci ea ad tisit lore commy nibh enis nosto odiam quis num er acilit adignim erostrud 
te velenit velisim dio con ulputpat vel iril eraesed exercin hent ipiscilla consenim dolor-
perit la facinci blaore vero od minis accum augait lore velenim autet, quamet luptat lut et 
ullut wiscilis ea facidunt ad ex er adipit ing enisci estrud eriureet lorting et volore molor 
ipisi bla alisciduis acilla feugue diat iriuscidunt lobortin eriusci tat. Ulla acipsuscin ulla 
aliquis exeros autat eugiamet aut nit at, sum zzrit ut nit wisim zzriuscillam quatum 
exeriure digna facilit nonsequ isseniam et wisl et alit nulputat. Etummod olortie tin 
veraestio commy nit, quat acilis do con utpat lum verat, veratue dipsum zzriure vel ipit 
vent dolorer inciduis at. To conse te moloborem quip ea faciliquatue exero consenibh 
et, quatueriure delit ea consequisi.
Ex esendionse tate eu facip et dolent incil erat nulpute dipit vel dolorperit duis nostrud 
dolortis nonsectet inim vullum iril ute facincilis exer sim erat, sit, quatue molorper 
aliqui bla feummodiat. Enit adip et, suscin hent aciduis nibh ex ea facincilit landit ver 
secte commodo ea facilis am alit wis alis do odit wismolo reriureet in volor amet nos 
dolore minis ea con velendrem zzriuscidunt nis digniam zzriusto doloreet ex ex ex euis 
nonsectet, vel dolorer sed tat autat nulla consend ipismol estrud mod tio estinibh ex-
eriurem quipsumsan ea feugue dolorem in hent aute diamconsed min hent lut nullum 
quis duisl eugue tinit dolobore diamet ipis duipisciduis elestie consecte exeriureet aute 
feugue con utat dolorer suscilit utpat do consequat ulput adit praestrud tis nisciduipis 
ad modolore dunt ulla conullaore del delis nostrud tie commolobor sumsan veliquam 
vel dolorerci tet, quat. Ut lametue verit, se tem zzrit pratet nullan esto con heniatinci 
tionullaore verilis et accum vel inis at nonsecte dolorpercin verit lut prat irilit nulputpat.
Sequi te magna adignit praestrud digniam dionsecte min utat iliqui eros non enis nul-
laortisci tem in utpat lam, corper sit la feugait dolorem adipit atetummod min veleseq 
uatuer ipsum velisi.
Pero conse magnisl dolessi.
Met lut alismod min eu faccum ipit lutem zzriuscip eugueraesto od tie veliquatem num 
ad diat lor acin hendre velese dolortie consent aliquat. Duisit eu faccummodo ent alit 
ut landre te faci te tat lore vel utpat amet wisl exeros autat adit prat nulputat loreet 
praessisit lamet alit verosto do odiam in henim volore min velit loreetum ip essectem 
aliquat aliquis alit ilit nos ex erilit la faci euissi.
Tat lore conullaor sum quam venit nim quiscip suscipit essis nibh essent ipit ullutpat. 
Aliquis modigna ate elesectem num incipisisl in vel duis alit nitIssi eum volobor eraesed 
tem et utat aut dolenis autat lut accum zzril ero er illan enim quam, consequat nulla 
aut velisim doloreet praesectet nullaorem nulla faccum vendrerosto od tem vullum adiat 
verciduis niam in henis acipsusci tis ex etum qui euisis nit veliqui smodit verit augait 
alis ad tetum doluptat.
Urer aliquam zzriusci te min ullum amcortin hent wisl iure magna commod tem dolobor 
alit ad tisl ullam, core modiatum vullaor alit iure coreet velisi.
Obor in vel utpat volore et voloreet acil dit, consed do odoloreet et illa faccum vulla 
feugait et luptatet, velent nostrud tat.
Volobor sim zzrit dolestrud erostrud te er si tat lor augiam quam, suscilis dipit accum 
iureriusci te facinis cilluptat ut prat autpatue dolortis nisi.
Ectet, volendip elit, con henibh eriure facilisim dignis alisi blamet endrerit la feui te 
conulla feum dit ut aliquat.
Percidunt wisis nit praeseq uatisi.
Pis elis amconulputet wissequat. Agnibh ea facipismod eraessit acilla am ex et landrem 
dunt am dunt lum alis niamcon seniat. Ore consent do ex ea faccum quat ad tie commy 
nonsed ea alit velissim dipisl ullandre feuip eu feugiam il ulla cor iurem in utem zzriusci-
pit in vel ute vero conulla faccumsandip esto consed magnisci tate dipis nulla am vullan 
ut at. Ut lorperc iduismod tie core esectet, quatum quat ipsusci duipism odolestissi 
blametummy nonullan henibh ea faccum iliquis acip eraese faccummolore consectet 
wissectem ilit, sequism olorero esequis cipisisl ut veniat, velis dolor se esequate feugait 
ad et, vel ulpute faccumsan ut del eum in hendion vel duismolorper augue tat utat. Ut 
lum ing exeros ea feuis nullutpat. Dolorem zzrillandre modolum quisl dunt alit, conse-
quat, quis non vulluptatet lummy nit la feugait nit luptat incidui tet autet, quamcon 
sectem alit velisl eui blam duis autpat ullut vent erostio dunt adigna faciliquisim ipis 
nisl del er se feugiamet atem irit augue dolor sis num dunt lore feugue vent il ulputatuer 
at. Per ipsummy nit duis num zzrilit, consequat irit alit alissim non ut iure tat, cor adio 
odipit nit velit accum veliquisi tem quisse doloreet ipissequisis nis adignim illandrer 
susciduisit lor sim enit aut wississ iscidunt eugait, sustrud ea cor si blametue delisis nul-
laortis augiam dolortissed mincipisis nulput ver acip euipit, conulla con endion velisim 
zzrit ilisit augait ulput num quisisit, volorem illam, commy nim vullam dip exercipsummy 
nos amcoreet, velissi tie dolore tem do eummy nosto consent nummy nonullut utat irit 
iriliquatue magna faccums andiam vel ute mod digna faccum iusto do consed endreet 
aliquat, quisl et, quipis erit, veraestrud et augue eugait ad modo odit prat. Delismod 
ting ercipisim dignim dolore dolorer iusci tet veliqui pismod tem dolenim dio core te 
dunt iurem ent doloreet, conse tem esectem ipit dunt adipit, quam alis ex ex ercidunt 
lut ulput at. Duis nostrud doloreros dolore modions equat.
Amet laor iuscil inci enim delenim exer sit lobor suscilluptat iuscili quisissi.
Atet lor sustie dolorper se dolorer ipit, sim irit ad tem zzriurem ex eugait nibh eum in 
et, veliquiscil iril utatem volorer ciniam el iustrud min ent prat wisit etuercin henim 
quamcorerci tisl irit inci ero con vel del esendrem vel ullut vel in hendre vendreet, qui 

blamet vulputpat velit lor sequismodit acilis er ipit, commolutpat. Xer ate modio core 
consenit wis nis diam volor iuscin venibh et doluptat. Per se tatis et, sum nulluptat laore 
vendrem dolorer si ero ero od dolore doluptate tion volum zzriliq uamcon eu feugue te 
vel utet volorperit lortio odolutat estie ming enim volent ad ea feumsandiat. Ut do 
odolobor ipsuscip ex el irit alis nostinci bla consect etumsan ullaor si bla feugiatie 
feugiam, cortio conse conulla feum ipis adit vercin eugait lum num nullumsan ut lum 
in ut lum dolobore velenim irit dignis nim ad endreros nis dolore ea faccummy nibh 
enismod olesed ercin utate consecte euguerit in vel doluptatin ea feu feuipis am nos 
dolum veliqua tuerci eros aliquip sumsandre velit utpatum iusting et adignis exeros 
nullum ilit num dolorti ncipis nis adip exero exeraesequis doluptat. Ipisse core exerosto 
ea facin velesto dolorercin volor alit nonsecte ea aliquat dipit lumsan ullutatie do od 
dolor il irilisisim nulputem del iril ut in ullam ipis nisi.
Feum quat duismolummy nummod tat, vel eugiam volum dolortisim zzril et augiatu 
erilit ip et, conse feu facincipis eum et, susto odolutatisim velessi te dionsent laorera 
eseniatumsan ex eu facing eugiamc onsenim del ullam veros nullaore tionsenim eugiam, 
consequat lam nostio con et ipit nostie core vendigna commod eugueriurem endreet 
iuscili smodit at alisis er se eum ver iuscillum quam, quam, consed et ing eros nibh 
et am, qui blam, conum et, si.
Ro duisciliquis alisi. Nisci er ilismod oluptatem in ut vulputem zzriliquat.
Wisl iure facil utem dolorpe rcipit lutpat.
Ud el dit auguera esectet adit luptatincip eugiamet ipsustie mincil eui blaor si.
Pit eu faccum diamet at.
Ibh ent la feugait ent et, sis adionsectem quamcon sectem elit incipsum do et niam, 
sequisse diam, suscipsum dolobore veriureet veliquiscing eugait aliscipsum zzrilit utat 
aliquis amet, vel dolorer sustisl esto consed ex erci eugiat ipit iriusto od magna faccums 
andignit wisit lam, si blaor irit wis eu faccum ea commolutpat del ipit at. Ut et dunt 
prat. Ut wisci blamet, vullutat nim elit nulla consequat laoreet nullaore exero eugait ex 
et, sit inim ing ex enim quissectet, sum quis augait loborperiure magna commy niscil ut 
aciduip susciniscing eu feuguer sim vent nis nibh ex et wis dolobore magnit, sequi etu-
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UMGEBUNG DES LOGOS

Idealerweise wird die farbige Wortbildmarke auf einer weißen 
Fläche dargestellt. 
Bis zu einer Farbdeckung von ca. 10% kann das Logo auch auf 
farbigen Hintergrundflächen platziert werden.

Wenn der Kontrast zwischen Hintergrund und Logo zu gering 
wird, darf das Logo nicht platziert werden

Auf Flächen, die eine Platzierung des farbigen Logos nicht 
zulassen würden, kann das Logo in seiner Schwarz- bzw. In-
versvariante verwendet werden 
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Zulässige Umgebungen des Logos.

Unzulässige Umgebungen des Logos.

Zulässige Umgebungen des Logos in Schwarz- und Inversvariante.



DAS LOGO IN KOMBINATION MIT ANDEREN LOGOS

Die Stadt Jena hat viele Partner. Daher ist es bei  Publikationen 
und anderen Anwendungen wahrscheinlich, dass das Jena-
Logo mit anderen Logos kombiniert wird. 

In der Kombination ist in Anpassung an die anderen Logos 
eine Abweichung von den Standardgrößen möglich. 

Ziel sollte es immer sein, dass das Logo der Stadt Jena im 
Gleichklang mit den anderen Logos angemessen dar gestellt 
wird.

•  Bei einer Reihung mit übergeordneten Logos (Koopera
tionen, Netzwerke, Bundesland) steht das Logo rechts.

•  Bei einer Reihung mit untergeordneten Logos (hier 
 Eigenbetriebe und Unternehmen der Stadt Jena) steht 
das Logo der Stadt immer links.
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•  Bei vertikaler Anordnung wird die linke/rechte Position 
durch die obere/untere Position ersetzt.



Labelvariante:

Verwendung:
•  für sehr kleine Reproduktionen
•  Logo soll sich deutlich der Herkunft der Publikation unter-

ordnen (eher Kennzeichnung anstelle Logo)
•  als untergeordnete Variante innerhalb eines bestehenden 

Corporate Designs von Partnern / Veranstaltungen
• in Funktion einer Fußnote, Markenzeichen

Anwendung:
•  eine Höhe von ca. 2 mm darf nicht unterschritten werden 

(entspricht ca. 8 pt Schriftgröße)
•  die Schutzzonen der Labelvariante ergeben sich aus der ein-

fachen Höhe und Breite des Quadrates

Die Labelvariante des Logos ordnet sich klar dem anderen Logo unter. 

DAS LOGO  ·  SEITE 15

Labelvariante des Logos

DIE LABELVARIANTE DES LOGOS



Auf den Inhalt kommt es an.
… so werden Aussagen

optimal aufs Papier gebracht.

DER UMGANG MIT SCHRIFT



Die Schrift trägt die textliche Kommunikation. Sie soll sich 
dem Logo anpassen und in allen professionell erstellten 
Drucksachen Verwendung finden. So entsteht ein einheit-
liches Bild.

Die serifenlose, moderne Schriftfamilie ITC Officina Sans 
kommt in unterschiedlichen Schriftschnitten in allen Publi-
kationen zum Einsatz. 

DIE BASISSCHRIFT

ITC Officina Sans (Book): 
Mengen und Lesetext, Tabellen, technische Texte, Listen, Text 
in Anzeigen, Schrift für die Subline im Logo

ITC Officina Sans (Bold): 
Headlines, Auszeichnungen, Antexte,   
Schrift für den Schriftzug »JENA« im Logo

ITC Officina Sans (BookItalic): 
Bildunterschriften, Auszeichnungen, Antexte, Zitate

ITC Officina Sans (BoldItalic): 
Headlines, Auszeichnungen, Antexte, Zitate
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In Officeprogrammen wird in Anlehnung an die Basis schrift 
eine Schriftart verwendet, die auf jedem Rechner vorhanden 
ist. 

Die digitale Korrespondenz kann so ganz unproblematisch 
gehandhabt werden, ohne dass PCs extra aufgerüstet werden 
müssen. 

Diese Schrift wird auch in digitalen Anwendungen eingesetzt 
(z.B. Internet, Impress, …).

Auch bei den Broschüren-Vorlagen für das Programm Open 
Office kommt diese Schrift zum Einsatz

DIE SCHRIFT FÜR OFFICE- & DIGITALUMGEBUNGEN
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Arial Regular: 
Mengen und Lesetext, Tabellen, technische Texte, Listen, Text 
in Anzeigen, Korrespondenzschrift

Arial Bold: 
Headlines, Auszeichnungen, Antexte

Arial Italic: 
Bildunterschriften, Auszeichnungen, Antexte, Zitate

Arial Bold Italic: 
Headlines, Auszeichnungen, Antexte, Zitate



Praxistauglich und passend.
    … ein Werkzeugkoffer

für Kommunikation.

DIE BASISELEMENTE FÜR DIE GESTALTUNG



DIE BASISELEMENTE DER GESTALTUNG

Die Basiselemente der Kommunikation und Gestaltung bilden 
einen Baukasten für alle Arten von Umsetzungen innerhalb 
des Kommunikationskonzeptes.

Sie definieren das grundlegende Farbspektrum und beschrei-
ben grafische Elemente zur Gestaltung und Strukturierung 
und den Umgang mit Bildern. 

Der Baukasten lässt noch große gestalterische Freihei-
ten, sorgt aber durch einzelne, spezifische Vorgaben für ein 
buntes, jedoch einheitliches Bild. 

Ob administrativ oder werblich – die Elemente des Baukastens 
bilden in Kombination alle Bereiche des Stadtmarketings ab.

Aus den Basiselementen müssen sich alle Gestaltungslinien 
innerhalb des Kommunikationskonzeptes der Stadt Jena ab-
leiten.

Die Basielemente sind: 
• das Logo
• die Farben und Farbflächen
• die grafischen Elemente
• Basislayouts
• Bilder
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Die Basiselemente in Anwendung und als Grundlage für die Gestaltung



DIE FARBEN UND FARBFLÄCHEN

Die Farben entsprechen den Logofarben. Sie dürfen nicht ver-
ändert werden.

Im Bereich der Stadtverwaltung gibt es eine eindeutige 
 Zuordnung der Farben zu den Dezernaten (siehe links). Neben 
den zugeordneten Hauptfarben, können auch die anderen 
Farben zusätzlich verwendet werden (visuell untergeordnet)

Für Eigenbetriebe und andere Organisationen, die sich an 
diesem vorliegenden CD-Handbuch orientieren sollen, sind-
generell keine thematischen Farbzuordnungen vorgegeben. 
Themenspezifi sch kann immer eine der vier Grundfarben als 
Hauptfarbe gewählt werden. Bereits eingeführte Farbzuord-
nungen sollten nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

Generell gilt, eine von den vier Farben muss immer domi-
nant als Flächenfarbe auf Titelseiten etc. verwendet werden. 

Dabei ist eine Flächendeckung von zusammenhängend min-
destens 25% der gesamten Seitenfl äche ist einzuhalten. 

So weit möglich sind diese Farbfl ächen immer randabfallend 
einzusetzen.
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Dezernat 1:
Zentraler Service

Dezernat 2:
Finanzen, Sicherheit und Bürgerservice

Dezernat 3:
Stadtentwicklung und Umwelt

Dezernat 4:
Familie, Bildung und Soziales

Gestaltungsbeispiele der Farbverwendung auf einer Titelseite



Jena.
Thüringens führender Technologiestandort.

The leading technology location of Thuringia.

DIE GRAFISCHEN ELEMENTE

BASISLAYOUTS 

Die grafi schen Elemente besitzen vor allem eine strukturie-
rende, akzentuierende und dekorative Funktion. Sie tragen 
die Dynamik des Logos in das Layout und schaffen eine visu-
elle Verbindung zum Thema.

Sie betonen in Anlehnung an das Logo die Vertikale durch 
Linien und daran angehängte Flächen, die immer deutlich 
breiter als hoch sind (mindestens dreimal so breit wie hoch).

Die Flächen können reine Farbfl ächen sein oder Bilder und 
andere Elemente in sich aufnehmen.

•  Linienstärken zwischen 0,5 und 0,75 pt sollten in Publikati-
onen bis DIN A4 nicht über- und unterschritten werden

Für die Gestaltung von beispielsweise Titelseiten sind je nach 
inhaltlichem Fokus der Publikation zwei verbindliche Basis-
layouts vorgesehen:

Basislayout A: Fokus Jena
Basislayout A ist vorgesehen für werbliche Publikationen, in 
denen die Stadt Jena im Fokus stehen soll.

Basislayout B: Fokus Thema, Event, Eigenbetrieb
Basislayout B ist vorgesehen für Publikationen, in denen bei-
spielsweise ein bestimmtes Thema oder ein Event im Mittel-
punkt steht. Dieses Layout ist auch für Veröffenlichungen der 
Eigenbetriebe in eigener Sache vorgesehen.

Festgelegte Konstanten: 
Für beide Basislayouts gelten einige unveränderliche Festle-
gungen:

- Das Jena-Logo ist immer zu platzieren.
-  Das Logo steht immer rechts oben oder links unten  

(je nach Fokus)
-  das Logo steht immer auf weißem, horizontalem,  

randabfallendem Balken
-  es gilt immer die Regelung zur minimal 25%igen Farb- 

deckung der Fläche durch die Primärfarbe
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HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

Die Basiselemente in Anwendung und als Grundlage für die Gestaltung

Basislayout A

Basislayout B



Basislayout A: Fokus Jena

Bei Basislayout A wird das Logo immer oben horizontal rechts 
platziert. 

Das Logo ist in einer der für die Publikationsgröße vorgese-
hen Höhe (siehe vorn »Logogrößen«) zu platzieren.

Ganz oben befi ndet sich immer ein farbiger, oben und seitlich 
randabfallender Balken, dessen Höhe  sich aus einem Drittel 
der Logo höhe ergibt.

Das Logo selbst, steht vertikal mittig in einem weißen Balken, 
der drei mal so hoch ist, wie die platzierte Logohöhe. Der wei-
ße Balken ist immer links und rechts randabfallend.

Bei einer Publikationsgröße von A5 bzw. DIN lang hoch erge-
ben sich somit die links stehenden Maße für das Basislayout.

Das Basislayout A darf unter Berücksichtigung bestimmter 
Punkte weiter ausgearbeitet werden. 

Entscheidend ist, dass der weiße Balken oben dominant 
bleiben muß, auch wenn dort zusätzliche Elemente platziert 
werden. Diese Elemente dürfen außerdem die Schutzzone des 
Logos nicht überschreiten. Der Weißraum um das Logo muss 
immer erhalten bleiben.
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HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile
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HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

HEADLINE
Unterzeile Unterzeile Unterzeile

Basislayout B: Fokus Thema, Event, Eigenbetrieb

Bei Basislayout B wir das Logo immer unten horizontal links 
platziert. 

Das Logo ist entsprechend der Publikationsgröße in einer der 
folgenden Größen zu platzieren:

- DIN A6 und DIN A5: Logohöhe 7mm
- DINlang hoch bzw. DINlang quer: Logohöhe 7mm
- Din A4: Logohöhe 9mm

Das Logo steht vertikal mittig in einem weißen Balken, der 
doppelt so hoch ist, wie die platzierte Logohöhe. Der weiße 
Balken ist immer links, rechts und unten randabfallend.

Bei einer Publikationsgröße von A5 bzw. DIN lang hoch erge-
ben sich somit die links stehenden Maße für das Basislayout.

Das Basislayout B darf unter Berücksichtigung bestimmter 
Punkte weiter ausgearbeitet werden. 

Entscheidend ist, dass der weiße Balken unten als Abschluß 
der Seite über die gesamte Breite randabfallend erhalten 
bleibt, auch wenn innerhalb des Balkens zusätzliche Ele-
mente platziert werden. Diese Elemente dürfen außerdem die 
Schutzzone des Logos nicht überschreiten. Der Weißraum um 
das Logo muss immer erhalten bleiben.
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DIE TEXTELEMENTE

Als ein Baustein der Kommunikation wurden verschiedenste 
Geschichten über Jena zusammengetragen. Sie sind nun in 
 einer großen Anzahl vorhanden. Die kurzen Texte erzäh-
len von Jenaer Alleinstellungsmerkmalen, Besonderheiten, 
Forschungs ergebnissen aus Jena, Rankings oder auch Skurri-
litäten. 

Anwendung:
•  als Text für Anzeigen, entweder als reine Textanzeige oder in 

Kombination mit einem Testimonialbild als personalisiertes 
Testimonial (Personen aus Jena erzählen über Jena)

• als Einstreutexte in Präsentationen
• als Antexte zur Einleitung in thematische Texte
•  auf den Rückseiten der Visitenkarten und der Botschafter-

karten

Verwendung:
• die Texte liegen der Stadt vor
• je nach Verwendung sind sie entsprechend anzupassenNährboden

Jena ist eine der wenigen Städte in  
Ostdeutschland, die ein Bevölkerungs-
wachstum aufweisen kann. Während der 
bundesdeutsche Trend eine negative Tendenz 
zeigt, kann man in Jena seit mehr als  
10 Jahren kontinuierlich steigende  
Einwohnerzahlen verzeichnen.

Familienbande
Im „Familienatlas“ des Wirtschafts-
forschungsinstitutes prognos wird Jena  
als sehr gutes Beispiel für regionale Aktivi-
täten erwähnt. Untersucht wurde unter an-
derem die Frage, wie gut Eltern gegenwärtig 
Beruf und Familie vereinbaren können.

Wolkenkratzer
In Jena entstand 1915 das erste Hochhaus 
Deutschlands in Skelettbauweise. Der inno-
vative Bau von 43 Metern Höhe wurde nach 
den Plänen des Architekten Friedrich Pützer 
(1871 – 1922) gebaut. Weltweit werden  
Wolkenkratzer auch heute noch mit einem 
derartigen Gerüst aus Stahl und Beton  
konstruiert – Architektur für die Metropolen 
der Welt.
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Wappen versus Logo.
… jetzt wird es amtlich.

DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG



DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Die Geschäftsausstattung ist eine aus dem Kommunikations-
konzept abgeleitete Gestaltungslinie. Sie greift die Basisele-
mente auf und ergänzt diese durch Konkretisierungen inner-
halb der Vorgaben und andere Elemente (Wappen). 

Die Herausforderung bestand darin, das Stadtwappen mit 
den modernen Elementen des Kommunikationskonzeptes zu 
kombinieren. 

Hierbei tritt das Logo zurück oder verschwindet völlig. Die 
grafischen Elemente tragen den Gedanken des Logos in die 
Gestaltung. So wird eine Konkurrenzsituation der Bildmarken 
vermieden.

Es entsteht eine „amtliche“ Interpretation der Gestaltung, 
die sich in das Gesamtkonzept einpasst und dennoch selbst-
ständig ist. Damit bleibt das Wappen nur der Geschäftsaus-
stattung der Stadtverwaltung vorbehalten.

Auf den Kopfbögen (Geschäftspost) wird das Wappen geführt, 
welches in der Fußzeile durch den Verweis auf die Internet-
präsenz „www.jena.de“ ergänzt wird. 

Für die Visitenkarten kann zwischen dem Wappen und dem 
Logo gewählt werden, wobei zu beachten ist, dass das Logo 
als Marketingmotiv zu verstehen ist. Soll der behördliche 
Charakter der Aufgaben des Karteninhabers unterstrichen 
werden, ist das Wappen zu wählen. Sind eher repräsentative 
oder werbende Aufgaben zu erfüllen, sollte das Logo Verwen-
dung finden.

Für Broschüren, Flyer und alle anderen Publikationen, die ei-
nen werbenden Inhalt haben, ist ausschließlich das Logo zu 
verwenden.

Die gemeinsame Verwendung von Wappen und Logo ist nur 
noch in Ausnahmefällen gestattet.

Stadtwappen und Gestaltungselemente in möglicher Kombination
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STADT JENA OBERBÜRGERMEISTER

Variante für den Oberbürgermeister
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BRIEFBOGEN FÜR DEN 4-FARBIGEN OFFSETDRUCK



Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000

 Besucheradresse: Am Anger 13
07743 Jena

Telefon: 03641 49-2700
 Telefax: 03641 49-2704
 E-Mail: buergermeister@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Stadt Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

Erster Beigeordneter 
Dezernent für Familie, Bildung und Soziales

Open-Offi ce Vorlage
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BRIEFGESTALTUNG BÜRGERMEISTER



Stadt Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

 Besucheradresse: Am Anger 13
07743 Jena

Telefon: 03641 49-2700
 Telefax: 03641 49-2704
 E-Mail: buergermeister@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000

Erster Beigeordneter 
Dezernent für Familie, Bildung und Soziales

Open-Offi ce Vorlage
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BRIEFGESTALTUNG BÜRGERMEISTER



Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574
IBAN: DE72 8305 3030 

0000 0005 74
BIC: HELADEF1JEN

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666
IBAN: DE47 8207 0000 

0390 6666 00
BIC: DEUTDE8E

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149
IBAN: DE10 8302 0087 

0004 1491 49
BIC: HYVEDEMM463

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000
IBAN: DE75 8204 0000 

0258 9000 00
BIC: COBADEFFXXX

 Besucheradresse: Löbdergraben 12
07743 Jena

Telefon: 03641 49-3000
 Telefax: 03641 49-3044
 E-Mail: finanzen@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Stadtverwaltung Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

Dezernent für Finanzen, Sicherheit und Bürgerservice

Open-Offi ce Vorlage
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BRIEFGESTALTUNG DEZERNENT



      

Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574
IBAN: DE72 8305 3030 

0000 0005 74
BIC: HELADEF1JEN

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666
IBAN: DE47 8207 0000 

0390 6666 00
BIC: DEUTDE8E

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149
IBAN: DE10 8302 0087 

0004 1491 49
BIC: HYVEDEMM463

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000
IBAN: DE75 8204 0000 

0258 9000 00
BIC: COBADEFFXXX

 Besucheradresse: Löbdergraben 12
07743 Jena

Telefon: 03641 49-3000
 Telefax: 03641 49-3044
 E-Mail: finanzen@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Stadtverwaltung Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

Dezernent für Finanzen, Sicherheit und Bürgerservice

Open-Offi ce Vorlage
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BRIEFGESTALTUNG DEZERNENT



Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574
IBAN: DE72 8305 3030 

0000 0005 74
BIC: HELADEF1JEN

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666
IBAN: DE47 8207 0000 

0390 6666 00
BIC: DEUTDE8E

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149
IBAN: DE10 8302 0087 

0004 1491 49
BIC: HYVEDEMM463

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000
IBAN: DE75 8204 0000 

0258 9000 00
BIC: COBADEFFXXX

 Besucheradresse: Am Anger 26
07743 Jena

Telefon: 03641 49-5000
 Telefax: 03641 49-5005
 E-Mail: stadtentwicklung@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Stadtverwaltung Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

Dezernent für Stadtentwicklung und Umwelt

Open-Offi ce Vorlage

DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG  ·  SEITE 33

BRIEFGESTALTUNG DEZERNENT



      

Sparkasse
BLZ: 830 530 30
Kto.-Nr.: 574
IBAN: DE72 8305 3030 

0000 0005 74
BIC: HELADEF1JEN

Deutsche Bank
BLZ: 820 700 00
Kto.-Nr.: 3906666
IBAN: DE47 8207 0000 

0390 6666 00
BIC: DEUTDE8E

HypoVereinsbank
BLZ: 830 200 87
Kto.-Nr.: 4149149
IBAN: DE10 8302 0087 

0004 1491 49
BIC: HYVEDEMM463

Commerzbank
BLZ: 820 400 00
Kto.-Nr.: 2589000
IBAN: DE75 8204 0000 

0258 9000 00
BIC: COBADEFFXXX

 Besucheradresse: Am Anger 26
07743 Jena

Telefon: 03641 49-5000
 Telefax: 03641 49-5005
 E-Mail: stadtentwicklung@jena.de
Internet: www.jena.de

 Datum: 01.06.13

Stadtverwaltung Jena • Postfach 10 03 38 • 07703 Jena

Dezernent für Stadtentwicklung und Umwelt

Open-Offi ce Vorlage
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VISITENKARTEN VERWALTUNG VORDERSEITE

Im Bereich der Stadtverwaltung gibt es zwei Varianten  
der Visitenkarten: 

•  werbliche Variante mit platziertem Lichtstadt-Logo – zur 
Verwendung in öffentlich, marketingrelevanten Positionen

•  amtliche Variante mit platziertem Wappen – zur Verwendung 
in sachlich, amtlichen Positionen der Stadtverwaltung

Auf den DIN gemäßen Satz der Telefonnummern ist zu achten.

Stadt Jena - Bereich Verwaltung
Am Anger 15 · Postfach 100 338 · 07703 Jena
Telefon: +49 3641 1234-56
Telefax: +49 3641 1234-56
E-Mail: mustermann@jena.de

Dipl.-Ing. 

Peter Mustermann
Referent

www.jena.de
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VISITENKARTEN RÜCKSEITEN FÜR VERWALTUNG UND EIGENBETRIEBE

Um die Zugehörigkeit der Eigenbetriebe zur Stadt zu zeigen, 
verwenden diese eine eienheitlich gestaltete Rückseite.

Die Farben dürfen dabei variiiert werden und der maßgeb-
lichen Farbanwendung der Eigenbetriebe angepasst werden.

Die Größen der Farbbalken, die Platzierung des Logos und die 
Platzierung der Webadresse dürfen nicht verändert werden.

Bei der Verwaltung sind die Farben wie vorn festgelegt zu ver-
wenden. (Zuornung zu Dezernaten)

www.jena.de

www.jena.de

www.jena.de www.jena.de

14
 m

m

7 
m

m

URL 10pt , 3mm von unten, 3mm von links eingerückt 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche
Bekanntmachung
Ausschusssitzung

Am 10.03.2011, 17.00 Uhr, findet im Plenarsaal des 
Rathauses, Markt 1, die nächste Sitzung des 
Stadtentwiclungsausschusses statt.

Tagesordnung, öffentlicher Teil:
1. Tagesordnung
2. Protokollkontrolle
3. Hydrogeologisches Gutachten Eichplatz
4. Abwägungsbeschluss zum 2. Entwurf für den 

Bebauungsplan „Lichtenhainer Oberweg“
5. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Jena beabsichtigt folgende Leistungen nach 
VOB/A zu vergeben: 
Platzgestaltung vor dem Denkmal und der 
Kirche in Vierzehnheiligen 
a) Öffentlicher Auftraggeber: 
Stadtverwaltung Jena 
Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt 
Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung 
Fachdienst Stadtentwicklung 
Am Anger 26 
07743 Jena 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, VOB/A 
c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 
nicht zugelassen 
d) Art des Auftrags: 
Landschaftsbauarbeiten, Sanierungsarbeiten im 
denkmalgeschützten Bereich 
e) Ort der Ausführung: 
07751 Vierzehnheiligen bei Jena, Bereich um die Kirche

Das Amtsblatt der Stadt Jena ist das offizielle Mitteilungsblatt der Stadtverwaltung Jena. 
Herausgeber: Stadtverwaltung Jena, Bereich des Oberbürgermeisters
Anschrift: Stadtverwaltung Jena, Bereich des Oberbürgermeisters, Postfach 10 03 38, 07703 Jena, Fax: 49-20 20, Telefon: 49-21 11, E-Mail: amtsblatt@jena.de 
Erscheinungsweise: wöchentlich, jeweils Donnerstag Einzelbezug: 0,60 € - Jahres-ABO: bei Bezug auf Rechnung 28,80 €, bei Bezug im Lastschriftverfahren 26,40 €,  
zzgl. Vertriebsgebühr: 0,25 €. Kündigungstermine: 30.06. und 31.12. eines Jahres - Kündigungsfrist: 1 Tag vor o.g. Terminen (Datum des Poststem-pels).  
Adressänderungen bitte schriftlich an o.g. Anschrift (per Post, Fax oder E-Mail).
Nachdruck nur mit Genehmigung der Redaktion. Alle Angaben ohne Gewähr.
Druck: Saale Betreuungswerk der Lebenshilfe Jena gGmbH, anerkannte Werkstatt, § 57 SchwbG, Am Flutgraben 14, 07743 Jena.

Redaktionsschluss:  (Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: ) 

 

Öffentliche
Ausschreibung
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Öffentliche Ausschreibung
- Stellenausschreibung -

Im Fachbereich  Finanzen der  Stadtverwaltung  Jena ist  schnellstmöglich 
nachfolgende Stelle zu besetzen:

Teamleiter/-in Controlling
im Beschäftigtenverhältnis (40 Wochenstunden),

Vergütung bis Entgeltgruppe E 13

Weitere Informationen finden Sie unter:
http://www.jena.de/personalausschreibungen

Stadt Jena
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STELLENANZEIGE



DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG  ·  SEITE 40

URKUNDE

STADT JENA

Der Fachdienst Jugend und Bildung der Stadt Jena bescheinigt:

Herrn/Frau:

Jena, den

die erfolgreiche Teilnahme an:

durch:

URKUNDE

Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus syrtes. Saburre optimus infeliciter

 

vocificat agricolae.Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus syrtes. Saburre

 

optimus infeliciter vocificat agricolae.Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus

 

syrtes. Saburre optimus infeliciter vocificat agricolae.

Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus syrtes. Saburre optimus infeliciter

 

vocificat agricolae.Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus syrtes. Saburre

 

optimus infeliciter vocificat agricolae.Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium santet verecundus

 

syrtes. Saburre optimus infeliciter vocificat agricolae.Adlaudabilis rures satis neglegenter conubium

 

santet verecundus syrtes. Saburre optimus infeliciter vocificat agricolae.
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E-MAIL SIGNATUR

Die E-Mail Signatur ist für alle Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung bindend vorgegeben. Zusätzliche Angaben, Bilder, Lo-
gos etc. sind nicht zulässig. 

Telefonnummern sind entsprechend DIN-Norm zu setzen.

---

Name Nachname
Funktion, Position

----------------------------------------------------------

Stadtverwaltung Jena
Bereich der Stadtverwaltung
Straße Hausnummer
07743 Jena

----------------------------------------------------------

Tel.: 03641 49-1234
Fax: 03641 49-1234
Mob.: 0162 123456
E-Mail: name.nachname@jena.de
Internet: www.jena.de

----------------------------------------------------------

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie 
diese E-Mail drucken.
Please keep the environment in mind. Do you 
really need to print this email?
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E-MAIL ABWESENHEITSNOTIZ

Die E-Mail Signatur ist für alle Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung bindend vorgegeben. Zusätzliche Angaben, Bilder, Lo-
gos etc. sind nicht zulässig. 

Telefonnummern sind entsprechend DIN-Norm zu setzen.

---

Sehr geehrte Damen und Herren, ich bin in 
der Zeit vom xx.xx.xxxx bis zum xx.xx.xxxx 
nicht persönlich erreichbar. Ihre E-Mails wer-
den nicht gelesen oder weitergeleitet. Bei 
dringenden Fragen wenden Sie sich bitte an 
…

Mit freundlichen Grüßen

Name Nachname
Funktion, Position

----------------------------------------------------------

Stadtverwaltung Jena
Bereich der Stadtverwaltung
Straße Hausnummer
07743 Jena

----------------------------------------------------------

Tel.: 03641 49-1234
Fax: 03641 49-1234
Mob.: 0162 123456
E-Mail: name.nachname@jena.de
Internet: www.jena.de
----------------------------------------------------------

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie 
diese E-Mail drucken.
Please keep the environment in mind. Do you 
really need to print this email?



IMPRESSUM

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Stadtverwaltung Jena
Bereich des Oberbürgermeisters
Am Anger 15, 07743 Jena

Tel. 03641 49-2006
Fax 03641 49-2020
E-Mail: buero-ob@jena.de
www.jena.de

Das Corporate-Design-Handbuch kann auch im Intranet der 
Stadtverwaltung oder als Download unter www.jena.de als 
PDF-Datei abgerufen werden.

Erstellt durch:

ART-KON-TOR Kommunikation GmbH
Hainstraße 1 · 07745 Jena

Tel.  03641 88770
Fax  03641 887766

www.art-kon-tor.de

Dieses Handbuch wird ständig erweitert und realisierten Um-
setzungen entsprechend ergänzt.

Jena, Juni 2013
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